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Mediationsvertrag

zwischen

Partei 1

Partei 2

- Medianten -

und

Rechtsanwältin Carmen Eifert, Krau Rechtsanwälte,
Wetzlarer Straße 8a, 35644 Hohenahr

- Mediator -

wird folgender Mediationsvertrag geschlossen: 

Die Parteien haben am			   für ihren Konflikt

ein Mediationsverfahren vereinbart und sich auf Rechtsanwältin Eifert als Mediator geeinigt.

Der Mediator wird die Parteien in einem nicht-förmlichen und in seinem Ablauf durch die Parteien selbst 
bestimmten Verfahren als unabhängiger, neutraler Dritter bei der Suche nach einer für alle Beteiligte 
zufriedenstellenden Lösung unterstützen.

§ 1
(1) Der Mediator unterrichtet die Parteien vor Beginn des Verfahrens über die Charakteristika der Media-
tion und seine Auffassung von den Aufgaben des Mediators im vorliegenden Ver-fahren.

(2) Der Mediator weckt bei den Beteiligten keine unzutreffenden Erwartungen an das Ergeb¬nis der Me-
diation.

§ 2
(1) Der Mediator ist gegenüber den Parteien und den am Verfahren Beteiligten zu strengster Unpartei-
lichkeit und Neutralität verpflichtet.
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(2) Mit der Übernahme des Amtes erklärt der Mediator gegenüber den Parteien, mit der An-gelegenheit 
bisher nicht befasst und in jeder Hinsicht unabhängig zu sein, und verpflichtet sich, während des gesam-
ten Verfahrens seine Unabhängigkeit und Unparteilichkeit zu wah-ren.

(3) Der Mediator verhält sich jederzeit so, dass er keinen Anlass zur Annahme einer Be-fangenheit bietet. 
Er legt sich insbesondere nicht auf eine Bewertung von Tatsachen und Rechtsfrage oder vorzeitig auf ein 
bestimmtes Ergebnis fest.

(4) Der Mediator legt zu Beginn und während der Dauer des Mediationsverfahrens alle Um-stände offen, 
die Bindungen zu einer der Parteien oder zum Gegenstand der Auseinander-setzung darstellen bzw. die 
aus Sicht einer Partei geeignet sein könnten, die Vermutung der Befangenheit des Mediators zu begrün-
den.

(5) Hat der Mediator den Parteien Umstände dieser Art mitzuteilen, darf er solange in dem Mediations-
verfahren nicht tätig werden, als die Parteien ihm nicht ausdrücklich ihr Einver-ständnis mit dem Beginn 
oder der Fortführung des Verfahrens erklärt haben. Er ist von der weiteren Mitwirkung an dem Media-
tionsverfahren ausgeschlossen, wenn eine der Parteien ihn unverzüglich nach der Mitteilung oder dem 
Bekanntwerden solcher Tatsachen ablehnt.

(6) Der Mediator bzw. seine Kanzlei ist nicht befugt, eine Partei in der Angelegenheit, die Gegenstand der 
Mediation ist, anwaltlich oder auf andere Weise zu beraten oder zu vertre¬ten. Das gilt auch für den Fall 
der Erfolglosigkeit des Mediationsverfahrens. Der Mediator informiert die Parteien vorab, wenn er oder 
seine Kanzlei in einer anderen Sache für oder gegen eine der Parteien tätig werden soll.

(7) Der Mediator nimmt keine Geschenke oder Vorteile von einer Partei, deren Vertreter oder Personen, 
die direkt oder indirekt am Gegenstand des Mediationsverfahrens interessiert sind, entgegen.

§ 3
(1) Der Mediator behandelt alle Angelegenheiten des Verfahrens vertraulich. Soweit nicht eine der in die-
sem Vertrag genannten Ausnahmen vorliegt, darf der Mediator ohne Zustim¬mung der Parteien keine 
Informationen über das Verfahren und seine Angelegenheiten an Dritte weitergeben, soweit nicht zwin-
gende gesetzliche Vorschriften oder Gerichtsentscheidungen dies vorschreiben.

(2) Der Mediator darf Informationen, die er in einer Einzelsitzung mit nur einer beteiligten Partei erfahren 
hat, einer anderen Partei oder Dritten nur mit der ausdrücklichen Zustimmung des Informationsgebers 
zugänglich machen. Dabei klärt der Mediator, ob, inwieweit und wem gegenüber er von den Informatio-
nen Gebrauch machen darf.

(3) Er darf Informationen, die er im Rahmen des Mediationsverfahrens oder im Zusammen-hang damit 
erlangt hat, nicht zu seinem persönlichen Vorteil nutzen oder sonst verwerten.

(4) Die Parteien verzichten – soweit rechtlich wirksam – darauf, den Mediator in dieser Eigenschaft in der 
Zukunft als Beweismittel in Verfahren jeder Art zu benennen oder die Vor-lage von Dokumenten aus der 
Mediation in derartigen Verfahren zu verlangen.

(5) Wird der Mediator durch gerichtliche Entscheidung oder in ähnlicher Weise nach Ab-schluss der Me-
diation verpflichtet, als Zeuge über den Gegenstand oder Einzelheiten der Mediation auszusagen, unter-
richtet er die Parteien umgehend und umfassend davon und beruft sich auf gegebene Aussageverweige-
rungsrechte soweit nicht die Parteien der Zeu-genvernehmung zustimmen.

(6) Der Mediator verwahrt alles Material aus dem Mediationsverfahren so, dass der Schutz der Vertrau-
lichkeit nachhaltig gewahrt bleibt. Soweit Material zu Zwecken der Schulung oder der wissenschaftlichen 
Forschung genutzt werden soll, ist es angemessen und ausreichend zu anonymisieren.

(7) Eine publizistische Auswertung eines Mediationsverfahrens ist dem Mediator nur gestat¬tet, wenn 
die Parteien ihm dies ausdrücklich gestatten oder wenn die Einzelheiten des Me-diationsverfahrens der 
allgemeinen Öffentlichkeit bereits zugänglich gemacht wurde.
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(6) Der Mediator verwahrt alles Material aus dem Mediationsverfahren so, dass der Schutz der Vertrau-
lichkeit nachhaltig gewahrt bleibt. Soweit Material zu Zwecken der Schulung oder der wissenschaftlichen 
Forschung genutzt werden soll, ist es angemessen und ausreichend zu anonymisieren.

(7) Eine publizistische Auswertung eines Mediationsverfahrens ist dem Mediator nur gestat¬tet, wenn 
die Parteien ihm dies ausdrücklich gestatten oder wenn die Einzelheiten des Me-diationsverfahrens der 
allgemeinen Öffentlichkeit bereits zugänglich gemacht wurde.

§ 4
(1) Der Mediator richtet sein Verhalten auf kulturelle oder ähnliche Verschiedenheiten der Parteien ein, 
wenn sich diese auf das laufende Verfahren auswirken könnten.

(2) Kommt der Mediator zu dem Ergebnis, dass wegen der Zugehörigkeit der Parteien zu verschiede-
nen Kulturen, Nationen oder aus ähnlichen Gründen Probleme in der Kommuni-kation zwischen den 
Parteien auftreten, soll er die Hinzuziehung einer geeigneten, weiteren Person zu seiner Unterstützung 
empfehlen.

§ 5
In Fällen, die besondere Fähigkeiten oder Erfahrungen erfordern oder außergewöhnliche Schwierigkei-
ten aufweisen, schlägt der Mediator den Parteien die Hinzuziehung eines Co-Mediators vor.

§ 6
Der Mediator nimmt vor Beginn des Verfahrens unter anderem folgende verfahrensleitenden Aufgaben 
wahr:

(1) Er prüft die Eignung des Konfliktes für eine Mediation.

(2) Er bereitet die Durchführung der Mediation angemessen vor.

(3) Er strukturiert den Ablauf der Mediation und gewährleistet, dass das Verfahren ord-nungsgemäß ab-
gewickelt werden kann.

(4) Er wirkt darauf hin, dass die Parteien an der Mediation teilnehmen oder durch Personen vertreten 
sind, die die Befugnis besitzen, verbindlich über den Gegenstand der Mediation zu entscheiden.

§ 7
Der Mediator weist die Parteien zu Beginn und ggf. während des Verfahrens darauf hin, dass sie das 
Recht haben, rechtlichen und fachlichen Rat einzuholen und in der Mediation Rechtskundige oder ande-
re Fachleute mitwirken zu lassen.

§ 8
Der Mediator wird während des Verfahrens

(1) die Parteien dabei unterstützen, jedwede Einigungshindernisse zu überwinden,

(2) die Kommunikation zwischen den Parteien fördern und Störungen, die einer Kommuni-kation im 
Wege stehen, ausräumen,

(3) darauf hinwirken, dass die Parteien Unterschiede in Größe, Bedeutung, Macht, Einfluss oder ähnliche 
Faktoren, die sich im Verhältnis zwischen den Parteien auswirken, nicht unan-gemessen einsetzen,

(4) darauf hinwirken, dass die Parteien ihre Interessen definieren und interessenbezogene Verhandlun-
gen fördern,
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(5) die Parteien und ihre Berater dabei unterstützen, die streitigen Gesichtspunkte in sach-licher und 
rechtlicher Hinsicht realistisch einzuschätzen,

(6) die Parteien bei der Suche nach und der Bewertung von Lösungsoptionen unterstützen und darauf 
hinwirken, dass die Beteiligten die tatsächlichen und rechtlichen Folgen von Lösungsoptionen in ihre 
Überlegungen einbeziehen,

(7) keinesfalls den Parteien seine Rechtsauffassung aufzwingen.

Sofern der Mediator sich zur Sache äußert, hat er sich darauf zu beschränken, den betei¬ligten Parteien 
seinen Standpunkt darzulegen und Folgerungen aufzuzeigen.

§ 9
(1) Der Mediator beendet das Verfahren, wenn

a) die Parteien eine vollständige Einigung erzielt haben oder übereinstimmend die Beendi-gung des Ver-
fahrens feststellen,

b) die Parteien eine teilweise Erledigung des Streites erzielt haben und eine Fortsetzung hinsichtlich des 
verbleibenden Streitstoffes nicht dienlich oder nicht erwünscht ist,

c) die Parteien sich zur Fortsetzung des Streites vor einem Gericht oder Schiedsgericht ent-schlossen 
haben,

d) der Mediator nach eingehender Erörterung mit den Parteien zu dem Ergebnis gelangt, dass zwischen 
den Parteien ein interessengerechtes, faires Verhandlungsergebnis endgültig nicht erzielt werden kann,

e) die von den Parteien angestrebte Übereinkunft rechts- oder sittenwidrig wäre.

(2) Der Mediator sorgt dafür, dass die Parteien jedes erzielte Übereinkommen umgehend und gegebe-
nenfalls unter Heranziehung der rechtlichen Berater der Parteien schriftlich unter Berücksichtigung der 
gesetzlich gebotenen Form niederlegen.

§ 10
Der Mediator erhält eine Vergütung von € 150,00 zuzüglich gesetzlicher Mehrwertsteuer pro Stunde. Die 
Tätigkeitszeit des Mediators wird erfasst und abgerechnet im 5-Minuten-Takt. Jeder angefangene 5-Mi-
nuten-Takt wird voll berechnet.

Der Mediator legt für die Medianten eine Tätigkeitsauflistung seiner Abrechnung bei. Die Zeitaufstellung 
des Mediators ist für die Abrechnung maßgeblich, den Medianten bleibt der Nachweis der Unrichtigkeit 
vorbehalten.

Zusätzlich zum Zeithonorar rechnet der Mediator die bei Ausführung des Auftrages tatsäch¬lich entstan-
denen Auslagen ab. Fahrtkosten werden bei Benutzung des Pkw mit € 0,80 pro Kilometer abgerechnet. 
Fahrten werden jeweils vorher mit den Medianten abgestimmt. Fahrtzeiten gelten als Arbeitszeiten im 
Sinne dieser Vergütungsregelung.

Unterschriftenleiste Partei 1 Unterschriftenleiste Partei 2 Mediator, Rechtsanwältin Carmen Eifert
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